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Amtlicher Teil.
Dir 0crre » Bürgermeister i«t Aerob. Kerzhahu,

ilkheim. Kranbscheib, Naben. Dahlen, Ghringhanse«,
«se«, SemSnbe«, Gershafe « , HeUeuhahaScheUenberg,

^ ^ r̂kgeuroth. Komberg, Küblingen, Hnndfangen, KSldin-
C1 v1k ,.^ w ^ *Mittelhofen , Uiebererbach, Nieberfata.Nister-

Mitzrrndorf»Gbererbach, Gberrotzbach, Gberrob, Dülfch-
le wirdWch. Wennekob, Sainerholz, Sainscheid, Sah , Salzburg,

stahlhofe», Waigandshain . Mallurerob, Wianeu. Zchu-
»nse» b. K. «nd Zehnhanse» b. W. werden an die Erledi-
»g meiner Verfügung vom 7. Februar 1916 Kreisblatt Nr. II,

x.  Einsendung einer Nachweisung derjenigen Wehrpflichtigen noch
u einberufenen Mannschaften, die zur geordneten Durchführung

Frühjahrsbestellung unentbehrlich sind, binnen3 Tagen  er-iert.
Fehlanzeige ist erforderlich ^
Westerburg, den 24. Februar 1916. Der Aanbrat.
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W An bie Herren Standeobeamten be» Kreise».
Vetr. Maisenpflrge.

Zur Erschaffung einer angemeffenrn Kleidung bei der Konfir-
!tton oder ersten Kommunion der Waisenkinder, welche sich in der
üsorge der Nass. Zentralwaisenfonvs befinden kann, sofern da«
'mögen derselben den Wert von 1 200 Mk. nicht übersteigt, auS
i ZeutralwoiseofondS ein außerordentlicher Zuschuß für Knaben
r» höchstens 25 Mk. und für Mädchen bis zu höchstens 20 Mk.
migt werden.

Diesbezügliche Gesuche sind biS zum 11. April b. J «. ein¬ten.
34 bemerke hierzu, daß die Auszahlung dieser Zuschüsse eist

gro den Nachweis der richtigen Beschaffung und Verwendung der
»ider. sowie der OrtSüblichkeit der angesetzten Preise durch Be-
»inigmtg deS Bürgermeisters erfolgt. Die Herren Bürgermeister
»uen daher die dem Anträge beizufügenden quittierten Rechnungen
* entsprechende» Bescheinigungen versehen.

Westerburg. den 16. Februar 1916. Der Kandrat.
Bekanntmachung

vetr. : Diehhanbeloverband für den Regiernagsbe
, , g Wiroüadrn.

ein. Vorsitzenden des Vorstandes deS neu gegründeten Vieh-
» »««vklbandeS(vergl. § 12 der Satzung vom 8. 2. 16) hat der

s bl ^ glerungSpräfident den Landrat von BernuS in Bad Ham-
oern. »j| . d. H. ernannt. Stellvertretender Vorsitzender ist bi?

Regierungsrat Ulrici in Wiesbaden. Der Bor-
Jr/ft W»«» Sitz iu Frankfurt a. M. und seine Geschäfts-

Neue Mainzerstraße Nr. 23.
U « er Vorstand des Verbandes setzt fich im übrigen zusammen:

. A. Mitglieder:
• vandwirt Adam Leber in tztierstadt, ObertaunuSkreiS,

8 Strebe. Frankfurt a. M.. ForsthauSstr. 26.
gauok ' »«. Wirt August Kuhlmann, Frankfurt a. M.-Rödelheim,
§mM-chl NrQ?» stnerstroße 15,
Schlosserl  5Ä! rUl  Armann Noll. Frankfurta. M.. Deutschherrn!ai30.
ten im « iSS{ a!l ec3fac ffa&n' Biebricha. Rh.,

V- Viehhändler Theodor HenSler, Limburga. L-,
1 _ B . Stellvertreter:

«anijoirt tzch. Schudt, Frankfurt a. M.. Lichteusteinstraße4.

2. Bürgermeister Hepp. Sielbachb. Aumenau, Oberlahnkreis,
3. Domänenpächter Schneider, Hof Kleeberg bei Hachenburg.
4. Viehhändler Bernhard Lorch. Frankfurta. M.. Georg Speyer¬

straße 1,
5. Viehhändler Siegmund Selig, Frankfurt a. M., Hanauer-

straße 41,
6. Vieh- und Pferdehändler Sally Jsenburger. Frankfurta. M.

Hanauerlandstraße 7.
Der Vorsitzende und die Mitglieder sowie die Stellvertreter

sind auf Widerruf ernannt.
Der Beirat (8 13 a. a. O.) besteht aus folgenden Personen:

A. von der Landwirtschastskammer ernannt:
1. Präsident der Landwirtschaftskammer Lartmann-Lüdicke,

Frankfurta. M., Kronsettsiraße 13,
2. StlachthofdireklorMoricinski, Frankfurt a. M., Deutsch-

herrnkai 36,
3. Gutspächter Philipp Treiber, Frankfurt a. M., Kelsterbacher-

straße 1.
B. Von der Stadt Frankfurt a. M. ernannt:

Stadtrat Weckbach, Frankfurt a. M., Rathaus.
6. Von der Stadt Wiesbaden ernannt:

Bürgermeister Travers, Wiesbaden, Rathaus.
O. Von der Stadt Limburg ernannt:

Metzgermeister Hermann Brückmann. Limburga. L.
Die noch fehlenden6 Mitglieder werden demnächst durch die

Mitgliederversammlung gewählt werden.
Alle Zuschriften in AngelegenheitendesViehhandelSverbandes

sind nach Frankfurta. M., Neue Mainzerstraße 23. zu abreffieren.
Westerburg, den 16. Februar 1916. Der Kandrat.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Hesfen-Naffau hat unter dem
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs bis einschließlich 30. September
d. IS . die Erlaubnis zur Aufstellung von Sammelschiffchen inner¬
halb der Provinz Hesfen-Naffau unter folgenden Bedingungen erteilt.

1. Es ist deutlich erkennbar zu machen, daß die Aufstellung der
Sammelschiffchen vom Flottenbunde deutscher Frauen erfolgt
ist.

2. Die Ortspolizeibehörden derjenigen Orte, in denen die Auf¬
stellung erfolgt, sind von dem Flottenbund deutscher Frauen
vorher davon zu verständigen, wo und in welcher Weise die
Sammelschiffchen aufgestellt werden sollen.

3. Es ist Vorsorge zu treffen, da', die Schiffchen weder gestohlen
noch von Unberechtigten geöffnet werden können.

4. Der Ertrag der Sammlung ist zugunsten der VereiuSlazarette
für die Marine in Kiel und Bremen zu verwenden.

Den Ortspolizeibehörden deS Kreises zur Kenntnis und
Beachtung.

Westerburg, den 18. Februar 1916. Der Laadrat.
Die LandeSversichcrungs-Anstalt Hesfen-Naffau in Cassel hat

im Jahre 1909 in Hofgeismar ein Jnvalidcnheim eröffnet.
DaS Jnvalidenheim ist für die Aufnahme von etwa 20 männ¬

liche» Rentenempfängern eingerichtet, die vorzugsweise mit land¬
wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden.

Da zur Zeit einige Plätze io dem Jnvalidenheim frei sind,
so ersuche ich die Herren Bürgermeister des Kreises deu Jnvaliden-
und AlterSreotenempfängernhiervon Kenntnis zu geben mit der
Aufforderung, daß diejenigen Rentenempfänger, welche in das Ja-
valtdenheiw ausgenommen zu werden wünschen, ihre Aufnahme als¬
bald beantragen.

Zugleich sei bemerkt, daß die Aufnahme eines Renteuem-



bffinaerl in ein Jnvalidenheim von dem Verzicht auf die Invaliden,
oder Altersrente abhängig ist, und daß in dem Javalidenheim in
Hofgeismar nur solche männliche Rentenempfänger der dieSsei igeu
Versicherungsanstalt ausgenommen werden können, welche vertrag,
lich «Ächter«, arbeitswillig und imstande sind, leichtere Arbeiten,
insbesondere Garten- und Feldarbeiten zu verrichten und welche
nicht au tuberkulösen, KreaS- oder schweren Herzkrankheiten leiden.
Für die Aufnahme von Rentenempfängern, welche an Inverko-
lSse« oder Krepskrankheiten leiden ist daS Philippstift zu Immen«
Hausen, KniS Hofgeismar eingerichtet, welches derartige Kranke gleich¬
falls noch aufnimmt.

Westerburg, den 15. Februar 1916.
^ Königl . Uerstttzerungsamt.

Bekanntmachung.
Der KriegSinvalide Karl Schönberger aus Großholbach ist

beute als Fleisch« und Trichinenbeschauer der Gemeinde Großhol-
bach, Kleinholbach und Girod widerruflich bestellt worden, zugleich
ist ihm die vorübergebende Mitversorgung der Gemeinden Gold¬
hausen und RuppaL übertragen worden. Die Herren Bürgermeister
der vorgenannten Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmach-

® Westerburg , den 21. Februar 1916. De» Kandrak.
Verordnung

Betr: Kesargung vo« Krtefe « durch Vrlualpersone «.
Für den mir unterstellten KorpSbezirk und — im Elnvei-

nehmen mit dem Gouverneur— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz verbiete ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit
rede Besorgung oder Vermittelung von Briefen oder sonstigen Post¬
sendungen durch Privatpersonen «ach de« besetzte« Teile«
Rußlands.

Die Besorgung oder Vermittelung dieser Sendungen darf nur
durch die Post erfolgen. ^ . ß n ,

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung nach § 9 b
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom4. Juni 1851.

Frankfurt a. Wl., den 12. Februar 1916.
StrUoerlr. Generalkommando. 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von G all,  General der Infanterie.

Betr.: Bekanntmachung , Behandlung , Verwendung
u«k Meldepflicht vo« rohen Haute« u«d Fel¬
le«. Ch. 11. 111/10 15. K. K. A.

Bez.: Gen. Kdo. llc/B Nr. 4673 vom5. 11. 15.
Das Generalkommando gibt nachstehend gemäß Sr. SW. Ch.11.

71/11. 15. K. R. 21. vom 27. 1. 16. mit Hinweis auf d e Be-
mntmachung Ch. II. 111/10. 15. K. R. A. das Verzeichnis der
n Sinne letztgenannter Verfügung zugelasi-uen Firmen bekannt.

Verzeichnis
der als Großhändler im Sinne der Bekanntmachung
Oh. II. 111/10. 15. K. R A . betreffend Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht vo« rohen

Häuten und Fellen zugelaffenen Firmen.
(Nach dem Stande vom 1. Januar 1916.)

HirschS . Krieg, Liegnitz. .
E. Landsberg, Oberlahnstem, Adolph-

firaße 65.
Nathan Adler, Heilbronn.
I .Altmann, Berlin0 .,Hirtenstr. 16/17.
I . u. S . Bauer, Frankfurt, a. M-,

Lahnstraße 37.
Adolf Beck,Chemnitz, Zent.Schlachhof.
Jakob Benjamin, Hannover, Bahn«

hosstraße 9.
Bloch u. Bnbliner jr., BrcSlau,

dkikolaistadtgraben 18.
Leobold Böhm, München,Müüerstr.4.
Joh. Bonnenberg, Cötn.

Cohnu. Söhne, Essen-Ruhr.
Ignatz Ehrmann, Breslau, Garten¬

straße 26.
GustavI . Engel, Berlin-Lichtenberg,

Verbindungsweg 1.
E. Feistmann u. Lewald, Nürnberg.
LouisA. Fischer,Lindenv. Hannover.
Leo Goldstein vorm. Gebr. Reweck,

Breslau, Lange Gaffe 22.
Isidor Gritnhut, Regensburg.
Levi Heincmann sen., Cassel.term.Kann,Mülheim Ruhr.>. G. Kaufmann, Mühlheim/Ruhr.
W. Kitter, Danzig.

Kanal von La Bassee und Arras , wo wir östltch von Souchr Z
im Anschluß an unser wirkungsvolles Feuer den Franzosen 80| ittltti
Meter ihrer Stellung im Sturm entrissen und 7 Effiliere « ul
319 Maun gefangen einbrachten. Fond,

Auch zwischen der Somme und der Orse an der
und an mehreren Stellen der Champagne steigerte iA dsatte e'
Kampftätigkeit zu größter Heftigkeit. Nordwestlich von - ahm^ txr
scheiterte ein französischer Handgranatenangrrff . Endlich setztß.

S . Lazarus, Trier.
A. Lehmann, Schlettstadt.
M. Lehmann, Colmar in Elsaß

Jägerstr. 13.
Max Liebes, Berlin 6. 35, Lands-

bergerstr.
Gebr. Nathan, Ulma> D.
Gebr. Nanmann, Leipzig, Beruner-

straße 12/14.
S . Oberdörfer, Bamberg, Lichten-

hainer Str . 17.
Hermann Schlesingeru. Co. Berlin

6. 25, Klosterstraße 45.
Schwarzu. Heidemann, Berlin.
Abr. Schwarzmann, Wertheima. M.
Sonnenbergu. Engel, Wetzlar.
S . Steinbarter Nachs- O. Grünhut,

München, Sommcrstraße9
Vereinigte Fellhandlungen Rosmtahl

G. in- b. H. Wetzlar-
Shlvain Weil u. Cie.,Straßburgi. E-
Emil Weis, Mannheim-Baden.

Frankfurt a. M., den 10. Febiuar 1916.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Von Seiten des Generalkommandos,
de Graaff, Generalleutnant.

Der Welt -Krieg.

scheiterte ein französischer Handgranatenangrrff . Endlich setzte,z entz
auf den Höhen zii beiden Seiten der Maas oberhalb Dunl Wffe , t
tilleriekämpfe ein, die an mehreren Stellen zu beträchtlicĥ jtüif
Stärke anschwollen und auch während der letzten Pracht mcig aller
verstummten . _ fi . . .. <v r. rL zu!

Zwischen den von beiden Seiten aufgestiegenen Fuegehiemals
kam es zu zahlreichen Luftgefechten , besonders hinter der seich habe,
lichen Front . Ein deutsches Luftschiff ist heute Nacht bei Rjsischei
vignn dem feindlichen Feuer zum Opfer gefallen . m die

Oestlicher und Balkankriegsschaupiatz griechrs
Die Lage ist im allgemeinen unverändert . räftbei»

WB. Großes Hauptquartier , 23. Februar. ArntliA"« f
Westlicher Kriegsschauplatz . Durch unsere Sprengungen f”
der Nähe der von uns am 21 . Februar eroberten Graben osin
lich von Souchez wurden die feindlichen Stellungen erheblich tzjne n
schädigt. Die Gefangenenzahl erhöht sich auf 11 Offiziere 3i »6 Ge
Manu . Die Beute betrug 3 Maschinengewehre . Mab

Auf den Maashöhen dauerten die Artilleriekampfe m ui fl g ru
veränderter Stärke fort . . t „ . . .innen)

Oestlich des Flusses griffen wir die Stellung an , dir
Feind etwa in Höhe der Dörfer Consenvoye -Azannes seit andtl,^ x,,
halb Jahren mit allen Mitteln der Befestigungskunst ausgeb -! trä9t.
hatte , um eine für uns unbequeme Einwirkung auf unsere Vê jff^
bindungen im nördlichen Teile der Woevre zu behalten . Dsgydz
Angriff stieß in der Breite von reichlich 10 Kilometer , m dere
anqesetzt war ,bis zu3 Kilometer Tiefe durch . Neben sehr erhebllchhx.gjsc,
blutigen Verlusten büßte der Feind mehr als 3000 an GefangMchr M
und zahlreiches noch unübersehbares Material ein . z . M

Im Oberelsaß führte der Angriff westlich Heidweiler Wand
Fortnahme der feindlichen Stellung in einer Breite von 7§*n&*
und einer Tiefe von 400 Meter , wobei etwa 80 Gefangene Febr»
unserer Hand blieben. . . . . durch

In zahlreichen Luftkämpfen jenseits der feindlichen Stiparl
lungen behielten unsere Flieger die Oberhand . chenR

westlicher und Balkankriegsschaupiatz. mit a
Nichts Neues . »ein.

WB. Großes Hauptquartier , 24 . Februar. Aintlî i Z
Westlicher Kriegsschauplatz. Jfbtill

Der Erfolg östlich der Maas wurde weiter ausgebaut . Aschoss
Orte Brabant , Haumont , Samogneux sind genommen . % en f«
gesamte Waldgebiet nordwestlich , westlich, nördlich ,Mlome

WZ . Großes Hauptquartier , 22 . Februar . Amtlich.
Westlicher Kriesss -kauplatz . Das nach vielen unsichtigen
Tagen sich gestern aufklärende Wetter führte zu lebhmter Ar-
llerietätigkeit an vielen Stellen der Front , so zwischen dem

nordöstlich von Beaumont sowie des Herbebrls smd in unseiz m
Hand . Südlich von Metz wurde ein vorgeschobener französtschg üb«
Posten überrascht und in einer Stärke von über 50 W » nieder'
gefangen abgeführt . Ostschl

Oestlicher Kriegsschauplatz. nach2
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhaftere Artrller

kämpfe, an zahlreichen Stellen Patrouillengefechte ; keme best. Kal
deren Ereignisse. sie Pei

Balkan Kriegsschauplatz überv
Nichts Neues . Oberste HeereSlestuvurde

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Kertcht. L„ „„

Das Zugeständnis des Uerluftes na« Crierum . —Kr̂ sx,,
Festung, s- nd-rn eine offene Stadt . ^ d

WTB. Konftantinopel . 22. Frbr. (Nichtamtl.) Amtliche Lugen
teilung: Unsere Armeen haben sich au« militärischen Rückfl- mt er
ohne Verluste in die westlich von Erzerum belegenen StellMlteral
zurückgezogen, nachdem ste die 15 Kilometer westlich der Stadt «aten
Endlichen Stellungen sowie 50 alte Kanonen, die nicht weggeichGerbar
werden konnten, an Ort und Stelle zerstörten. Die von den RMt zu?
verbreiteten phantastischen Nachrichten, nach denen sie in Grzellßeruni
1000 Kanonen erbeuteten und 80000 Gefangene gemacht hatlgrow
widersprechen der Wahrheit. Ja Wirklichkeit haben, abgesehen mdung
den in der erwähnten Stellung vorgekommenen Kämpfen, U
Kämpfe in der Umgebung von Eczerum stattgefuuden. Im G" stcktzol
genommen war Erzerum keine Festung, sondern eine offene S»
Die in der Umgebung befindlichen FortS hatten keinen militaMtzoiff,
Wert. AuS diesem Grunde wurde auch nicht in Erwägung gezoieichnet
die Stadt zu halten! Wolff

16000 Engländer bei K«t -1-Amara -Ing-schl- sstA und
Konstantinopel, 23. Febr. (Zens. Bin) Dem . Jkbaw» Wo

folge beträgt die Zahl der von dem türkischen Heere in Kut-el-A»'praw
belagerten und eingeschlossenen englischen Truppen 16000

Griechenland legt die Aaud aus Küd-Aldaule« k1crt
Wie«. 23. Febr. (Zens. Bin.) Meldungen auS Mailand bE °

Griechenland habe Süd-Albanien annektiert. Von der griew^
Regierung sei die Nachricht unterdrückt worden, es sei aber J* 1
gen, sie trotzdem in die italienische Prefie zu bringen. k" 1



Souche Tarrail bei Mnig Konstantin.
>osen ««d seine Minifterk - Ue- en beim
txt  ttn Frühstück ..verhindert " .

Isudov , 28. Febr. (Nichtamtl. Reuter). Der Vertreter
[ifnefxo%ciatcb Dreß' berichtet auS Athen vom 21. Februar:

sich bffltte-ine einstündige Audienz beim König Konstantin, der,
r Tahuich der Audienz dem Vertreter der„Associated Preß" m>t-
ich setzte,, entzückt über daS Resultat der Konferenz war, die. wie
Oun Â ffe, der erste Schritt sein werde zur Aufklärung der
-ächtlich', zwischen Griechenland und dem Vierverband und zur
>cht rtt(%aller Reibungspunktt. Der König teilte Sarrail , ebenso

iS zu KItchener und Cochin getan hatte, mit, daß der Bier«
MegehiemalS eine feindliche Handlung des griechischen Heere» zu

ier fcinl habe. — Nach dem Empfang beim König veranstaltete
: bei Rjsische Gesandtschaft zu Ehren des Generals ein Frühstück,

w die Gesandten der Entente und eine Anzahl hervor-
griechlscher Persönlichkeiten Einladungen erhalten hatten,
rasident Skuludis und die übrigen eingeladenen Mitglieder

AmiW -ng konnten infolge„Verhinderung" der Einladung keine

neues Lebenszeichen der „Möve".
jeblich bzjur mettrre Prise unter deutscher Flagge,
irre 346 Gefangene versenkter englischer Schiffe.

Madrid. 24. Febr. (Nichtamtl.) Amtlich wird gemeldet:
e in ui fl g ruJ  auf Teneriffa ist das englische Schiff„Westburn"

,,nnen) unter deutscher Flagge vor Anker gegangen, um
t, bre dgaszubeffern. Die Besatzung besteht auS 7 Mann, von
eit anbei, er tine  mit der Aufschrift„S . M. S . Möben"
ausgeb«^ägt. Die „Westburn" brachte 206 Gefangene der eng-
nfere „ijjorace" (3335 Tonnen). „C anmactavish", „Edin¬
gen. Register enthält nur „Edivburg Castle". 13 326
m der>̂ Cambridge" (1259 Tonnen). „Flamenco" (4540 Tonnen)

erheblichbe'gjschen Schiffes„Luxemburg" (4322 Tonnen), sowie
lefangewchr Matrosen mit.

2. Marz beginnt der Unterse- Handelokri-g.
veiler zchänderitche Abstcht der deutschen Regierung.
von London . 23. Feb' . Die „Times" erfährt aus Newyor!

angene Februar: Staatssekretärv. Jagow teilte den Bereinigten
durch Vermittelung deS Korrespondenten der „New Aork

hen StiAarl von Wiegand, mit, daß es die unabänderliche Abstcht
chen Regierung sei, am angegebenen Tage, nämlich den 2.
mit anzufangen, bewaffnete Handelsschiffe wie Hilfskreuzer
dein.

Amtl̂ i Zeppeline über Norboftfrankreich.
Ihriftiauia , 23. Febr. Die Besatzung des bei Revigny

'baut, geschossenen ZcppelinS soll, wie aus Paris gemeldet wird,
len. Tgien sein. Ein zweiter Zeppelin folgte in einem Abstande
blich .Kilometer. Nachdem daS erste Luftschiff vernichtet war,
in unseiẑ eite um und erreichte unversehrt die deutschen Linien,
mnzösisctjg überflog ein dritter Zeppelin Luneoille, über das er
50 Mal niederwarf, die indessen keinen großen Schaden anrichteten.

Msche Flieger erschienen, kehrte der dritte Zeppelin unbe-
ooch Metz zurück.

Artrller Uikita und die Entente,
sine best. Kudaprst, 22. Febr. Nach einer Meldung auS Bukarest

>ie Petersburger„Birschewija Wjedomosti" : Die von der
über die montenegrische Waffenstrcckung eingeleitete Unter-

ereSleituvurde von der Diplomatie der Entente nunmehr beendet,
sicher Seite nahm GierS, von italienischer Salandra und
. von französischer Seite Deny Cochin hieran teil. Die
,on unterzog die Berichte über informative Gespräche mit

>. seinem Ministerpräsidenten einer genauen Prüfung und
zu dem Ergebnis, daß Mita nicht berechtigt sei, vie

mtliche Augen der österreichisch-ungarischen Diplomatie umzustoßeo.
RücksiÄint erwiesen, daß die Initiative der Waffenstreckung nicht
StelliMeral Köveß, sondern von König Nikita ouSging. Die

- Stadt aaten beschlossen deshalb. Nikita einem von den Hauptstädten
weggeschiderbandeS entfernt liegenden Ort bis Kriegsende olS Auf-
l denR»m zuzuweisen. Nikita habe sich jeder politischen Tätigkeit
in Srzecherung fern zu halten und auch jeden Versuch, mit den in
icht hätigro weilenden Prinzen Mirco oder anderen Persönlichkeiten
gesehen lndung zu treten, aufzugeben.
lpfen, k! Russtsche JuftSvde.
Im TsAckhvl« , 22. Febr. In Garpol wurde ein Aufsehen er-

Prozeß verhandelt. Ein Fabrikarbeiter hatte den Fabrik-
militacl» oiff ermordet und zu berauben versucht. Bor dem Ge«-
ag gezeichnete der Mörder sein Verbrechen als eine politische Hel-

Wolff habe an den deutschen Sieg geglaubt, häufig deutsch
chlsflem« und deutscher Militärpflichtiger gewesen. Der Verteidiger
,Jkvaaffm WolffS Beseitigung im Interesse Rußlands geschehen sei.
Mt-el-A»sprach das Gericht de« Verbrecher frei. (Lok. Anz.
000 M „Die russische» Kameraden"

mien ^ ^ re Gegner behaupten immer noch, sie kämpften gegen uns
and besil." ^ der Kultur". Sie uenuen uns Barbaren und sich selbst
r arteäE" ^ r. Sich, d. h. alle Mitglieder der unheiligen Entente,
aber giss unter Ausschluß der Ruffen. Wie aber im stillen

stri» z. B. die Franzose« über ihre russischen BundeSgeuoffen

denken, dafür ist ein Brief eines französischen Stabsoffiziers aus
der Kriegsgefangenschaft kein übler Beweis. Er schreibt über seine
russischen Kameraden: „Reben einem russischen Offizier seine Mahl¬
zeit etnnehmen zu müssen, ist geradezu eine Strafe. Sie picken mit
ihren Gabeln auf den Platten herum, stopfen sich voll, spucken ihre
Knochen, Fischgräten usw. auf den Teller oder zwischen ihren
Beinen hindurch auf den Boden. Es ist eckelhaft, aber eS sind nun
einmal unsere Verbündeten." — Ein anderer französischer Kriegs¬
gefangener auf ArbcitSkommando schreibt nach Havre: „WaS mich
angeht, so läßt sich'S aushalten. Es würde noch besser gehen, wenn
wir nicht diese verdammten Russen bei uns hätten. Das Reglement
wäre weniger streng. Die französische Regierung hätte besser
getan, als Verbündeten die Wilden an den Ufern des Roten
Meeres zu wählen als dieses unzivilisierte Rußland. Ich habe
drei Jahre unter Chinesen und Anamiten gelebt und habe niemals
solche Schweine angetroffen." Also so ganz als Kulturträger
werden die Ruffen von ihren Verbündeten doch nicht betrachtet.

Die Kriegslasten der Mächte.
Ucker 140 Milliarden Mk.

Stockholm, 18. Febr. (Zens. Bin.) Im „Nory Economist"
veröffentlicht der bekannte russische Nationalökonom Professor Mi-
gulM interessante Angaben über die Ausgaben der kriegführenden
Mächte. Während der 1 V* Jahre Krieg sind über 140 Milliarden
Mk. von den Mächten zu Kriegszwecken ausgegeben worden, täglich
ungefähr 260 Millionen. Da die Staatsschulden aller kriegführenden
Staaten (außer Japan) nur 110 Milliarden Mk. betrugen, so folgt
daraus, daß in historischer Zeit die Völker für alle politischen und
kulturellen Zwecke bedeutend weniger ausgegeben haben als während
der anderthalb Jahre des Krieges in dem die Völker gegeneinander
wüten. DaS Houptmachtmittel der Staaten, der Äoldvorrat,
werde in nächster Zeit völlig aufgebraucht sein.

AuS dem Kreise Westerburg.
Westerburg» den 25. Februar 1916.

Beerdigung vou Kriegern i« der Heimat. Das
Stellvertretende Generalkommando hat ans die Eingabe eine?
KriegervereinS wegen des Ehrensaluts bei Beerdigungen von Kriegern
in der Heimat mitgeteilt, daß auf Grund Allerhöchster Bestimmung
die Beerdigung von Kriegern in der Heimat in möglichst einfacher,
feierlicher Weise stattfinden und von der Abgabe eines EhrenlalutS
abgesehen werden soll.

Keine Fettmareu ins Feld. Da nicht zu vermeiden ist.
daß einzelne Sendungen unter Umständen mehrere Wochen biS zum
Eintreffen gebrauchen, ist die Verschickung leicht verderblicher Sachen
unzweckmäßig. Unsere Soldaten im Felde erhalten manche Lebens¬
mittel— z B. Fettwaren— reichlicher als die meisten Daheim-
gebllebenen. Solche Waren müssen in vollem Umfang der mensch¬
lichen Ernährung erhalten bleiben und dürfen keinesfalls durch
Verderben verloren gehen. Daß wir mit Nahrungsmitteln durch¬
halten können und werden, sehen unsere Feinde ein. Dazu gehört
aber auch, daß alle daheim und draußen vollständig Haushalten.

Kaffee gea« g.
ES ging das Gerücht, unsere Kaffeevorrate würden knapper.

Das Gerücht ist falsch. Die im Januar dieses Jahres durch den
Reichskanzler an geordnete Bestandsaufnahme der deutschen Kaffee¬
vorräte hat ergeben, daß für absehbare Zeit ausreichende Bestände
zur Befriedigung des deutschen Konsums vorhanden sind.

Meudt, 21. Febr. Dem Richtkanonier-Gefreiten Kaspar
Schaaf im Res.-Feld-Art.-Reg. 51, Sohn der Witwe Ball. Schaaf
von hier, der seit Kriegsbeginn im Felde steht, wurde für hervor¬
ragende Tapferkeit vor dem Feinde und treue Pflichterfüllung in
den Kämpfen vor Dpern das Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen.

Satz. 23. Febr. Dem Gefreiten August Wüst. Sohn be8
Kriegsveteranen Peter Wüst, wurde für hervorragende Tapferkeit
vor dem Feinde da? Eiserne Kreuz verliehen. Zugleich wurde er
zum Unteroffizier befördert.

Aus Rah und  Fern.
Kimbars . 22. Febr. Als Nachfolger des Kommerzienrats

CahenSly, der sein Abgeordnetenmaudatniedergelegt hat, wurde der
Generalsekretär der Nassauischen Zentrumspartei Herkenrath a»
Kandidat für den Wahlkreis Limburg Stadt und Land ausgestellt.
Die Wahl ist gesichert.

Eschmege, 21- Febr. Die Rachreviston der Getreidebestände
in den Ortschaften des Kreises Eschwege hat die erfreuliche Tat¬
sache ergeben, daß 20 000 Zentner an Getreidevorräten mehr vor¬
handen sind als bei der Schätzung im Novemberv. IS.

Kerlt«, 22. Febr. DaS „Berliner Taaeblatt" meldet aus
Dresden: Von morgen ab werden hier Kartoffflkartea eingefühlt.
Jede Person erhält wöchentlich7 Pfund Kartoffeln zugetetlt.

92 Opfer des Kawiaea-Naglücks
Salzburs » 23- Febr. (Prioatdrahtber.) Von den Opfern

des Lawinen-UnglückS im HochkönigSgebiet an der Mandelmand
sind laut Meldungen der „Vofftschen Zeitung" biS jetzt 92 Tote
ausgeschaufelt.



Hchversteigerung.
Donnerstag , den 2. März 1916

Vormittag« 9 2̂ Uhr anfange«».
werden in den hiesigen Stndlwaldungen Heuferberg, Hassel» ,
Kopf und Kierwieoseite die nachverzeichottenan guten Ab-
fnhrwegen lagernden Holzmenge» öffentlich meistbietend versteigert.

1 Sick. Nadelholz-Stamm mit zusammen 1,51 Festmtr.
4 rw. Eichen-Schicht-Nutzholz

-Knüppel
10 ^ „ -Reiser
61 „ Buchen-Echeit
4 „ -Knüppel

443 „ „ -Reiser
110 „ anderes Laubholz-Reiser

1 „ Nadelholz-Scheit.
Der Anfang wird im Hmserberg gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekanntma¬

chung ersucht.
Westerburg, den 23. Februar 1916.Der Magistrat.

Kappel.

Kutter-
und

Wa schw er schirren
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird zur

Probe gegeben. —
Mäßige Preise.

«Jaucliepumpeii
Allein-Vertrieb der Patent „ Flink " Pumpe

— Durch Waggonbezug billige Preise. —
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen 3.—. 3,25,4 .—, 4,25, 4,50, 4,75 5.~
Jede Pumpe wird 4 Woche« zur Probe gegeben.

w.

Uerjjilkte ItahlftlchIkillheUer
dauerhaft gearbeitet — zu billigen Preisen.

Dich- u. Waschkessel
ca . 1400 Stück Lager.

Räucherapparale
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon

Achrl-»«ft GlllteilMilftrliht
Ackerwalzensowie ein.

Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.
— Bei Kauf wird die Fahrt vergütet.

6. von Saint George
Hachenburg.

Musterlager und Vertretung bei Herr « Ha «« Kauer
i« Westerburg. Für Rcnuero» und Cmmerichen-
hai» tüchtige Vertreter gefacht. Schlosser oder
Eisenhändler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhalb
schnellstens. 6474

►♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Iagdverpachlung.
Montag , de« «. März 191

Nachmittag« 1 Uhr,
wird die hiesige am 1. August d . I ». pachtfrei wer
Hektar große Wald- und Feldjagd auf die Dauer von
im Dienstzimmer des Unterzeichneten öffentlich verstei

Eisen, den 18. Februar 1916.
Bürgermeisterstell

Schreiner.

Dr.Iihnlsen und Fra«Berta InkDI
geb. Mutzenbecher

sprech«

zeigen die Geburt eines Mädchen s-a« Kre

Westerburg , 23 . Februar 1916. W

r
6495

Patriotischer Familiem
am Sonntag , den 27. Februar , abends |im Saale des Hotel zum Löwen, f

Eintrittspreis : l . Platz 75 Pfg., 2. Platz 50
Ein Teil des Ueberschusses ist für die Krie

bestimmt.
Programm.

I. Teil.
Stolzenfels am Rhein, Solo für Cornet a
Die neue Zeit, Rezitation
In der neuen grauen Felduniform, Kuplet.
Was will Majestät mit dem Jungen, Rezita
Eine Episode aus dem Feldzuge 70j7i, Mel
Lieb Vaterland, Lied.
Mein erster im Osten, Lied.
Meine Erlebnisse in Russisch -Polen,

II. Teil.
Der Trompeter von der Schutztruppe,
Die Geburt der Perle, \ 0 .. .. _
Die Heldentat des U 9, } Rezitationen
Deutschlands ungedienter Landsturm,
Luise wisch ab dein Gesicht.
Die verliebte Gorke, |
Die neue Hose, |Die Laatschen u. der Stiefelknecht, j
Kriegs-Erlebnisse,
Eigene Dichtungen und Andere,
Flötenspiele etc.

Aenderungen Vorbehalten.

»Das
«achbe
eschbi
» - « i
mend.

»gm,
hausei

h Ha
»bach,
. Kle

Vortrâ erbw
» Die

Eharabnend,
.Ober
sain,
«ch. «

Kuplch 8t,
' hahiVor!

in säcl
Mum

nahe
b. 9
N b(

inten !
sächliü
finden.
Es hc

Heilstätten-
Geld-Lose

des deutschen Zentral-Komit ŝ
zur Bekämpfung der Tuberkulose
k Mk. 3,30 8702 Geldgew.

Ziehung am 17. u. 18. März.
S “ ; 12500«Mk.
AL 60000, 20000
10000 Mk. bares Geld

Königsberger Lose
L 1 Mk. II Lose 10 Mk.

Ziehung am 16. März
3397 Gewinne Ass 000i. Werte von

AL 15000,4000«
Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)

versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach.

, alle !
\1915,

en h,
»He 3j
daran
!ovbr
llle ;

MuSh

Deutsche » FaiJijRiUtc
Allein-Yerktfrunb

fiir den hiesigen bm8 imluller-SctireihEnain.'bst
100000 im GebtfĴ j

Neul Kleine Adlert {, Ur(j
Maschine! Für P®
Reisegebrauch mit pö

Reisekoffa
Zar persönlichen

gerne bereit!

>e ist
lende
Met

AU«

Carl Müllerei
Kroppash -Bhf . Jrf̂ ^ S

Fernsprecher Nr. ^
Amt Altf
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